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2.1 Wann mussein Antrag auf Erteilung einer
Ausfuhr-/ Verbringungsgenehmigung
gestellt werden?

Hinweis

Den AGG-Finder sowie u.a. eineAu istung der aktuell

geltenden AGGen nden Sie auf unserer Internetseite

unter den Reitern „Antragsarten“/ „Allgemeine Genehmi-

gungen“. Hier nden sie auch Merkblätter, welche auf die

Anwendungsbereiche der einzelnen AGGen eingehen.

Abbildung: Prüfungsschema



7OPTI MI ERTE ANTRAGSTELLUNG

2.2 Wer mussden Antrag stellen?

2.3 Wann ist der Export einesGutes
genehmigungsp icht ig?

Unterschied: Ausfuhr und Verbringung

Ausfuhr ist die Lieferung von Gütern aus dem Inland oder

Gemeinschaftsgebiet in ein Bestimmungsziel außerhalb des

Zollgebietesder EU.

Verbringung ist die Lieferung von Gütern ausdem Inland in

andere EU-Mitgliedsstaaten.

Hinweis

Von den Genehmigungsp ichten sind

dieVerbote zu unterscheiden.

Verbote führen dazu,dassdie Handlung per se nicht

gestattet ist.Verbote sind daher vorrangig zu prüfen.

Bitte beachten Sie, dassnicht nur die Lieferung von

Gütern Beschränkungen unterliegen können, sondern

u.a. auch die Erbringung von Dienstleistungen (z. B.

technische Unterstützung oder Handels- und Ver-

mittlungsgeschäfte (s. HADDEXKommentar,Teil 8)

EG-Dual-Use-Verordnung
Verordnung (EU) Nr. 428/ 2009

Außenwirtschaftsgesetz (AWG)/
Außenwirtschaftsverordnung (AWV)

Anti-Folter-Verordnung
Verordnung (EG) Nr. 1236/ 2005

Feuerwaffen-Verordnung
Verordnung (EU) Nr. 258/ 2012

VerwendungsbezogeneVor-
schriften

(z. B.Art. 4 EG-Dual-Use-Verordnung)

Embargoverordnungen
(z. B. Iran, Russland)
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3.1 ELAN-K2Ausfuhrportal 3.2 ERP-System

3.3 Papierform

3.4 Sonstiges

Hinweis

Die erforderlichen Angaben sind möglichst in deutscher

Sprache zu tätigen. Diesgilt insbesondere für dieAngaben

zum Gut sowie zur Endverwendung. Bitte achten Sie beim

Hochladen der Dokumente auf gute Lesbarkeit, hohen

Kontrast und eine geradeAusrichtung desSchriftbildes.

Kontakt

Ansprechpartner: ELAN-K2 Hotline zur Ausfuhrkontrolle

Servicetelefon: +49 (0)6196 908-1613

Montag – Freitag: 09:00 Uhr bis15:00 Uhr
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4.1 Dieunterschiedlichen Verfahren Hinweis

Nähere Informationen zu den Nutzungsbedingungen

und dem besonderen Verfahren der SAGen, nden

Sie auf unserer Internetseite www.ausfuhrkontrolle.

info unter den Reitern „Antragsarten“/ “Sammelge-

nehmigung“.Hier nden Sie auch die Merkblätter

„Sammelgenehmigungen für Rüstungsgüter“ sowie

„Sammelgenehmigungen für Dual-Use-Güter“.

1Ausführer

1Ausfuhr (auch Teillieferungen möglich)

1 Empfänger

Einzelausfuhrgenehmigung (EAG)

1Ausführer

XAusfuhren

1 Empfänger

Höchstbetragsgenehmigung (HGB)

1Ausführer

XAusfuhren

XEmpfänger

Sammelgenehmigung (SAG)

jeder Ausführer

alle zugelassenen Güter

alle zugelassenen Bestimmungsziele

AllgemeineGenehmigung (AGG)*
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4.2 Dauer der Bearbeitung eines
Ausfuhr-/ Verbringungsantrages
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5.1 Benennung eines
Ausfuhrverantwort lichen

Hinweis

Weiterführende Informationen zur Funktion

sowie den allgemeinen Rahmenbedingungen

hinsichtlich von Ausfuhrverantwortlichen n-

den Sie im Teil 6, Rn. 317ff. desHADDEX.

Wo nde ich die FormulareAV1 und AV2?

Die FormulareAV1 und AV2 nden Sie auf unserer

Internetseite www.ausfuhrkontrolle.info unter den Reitern

„Antragstellung“/ „Ausfuhrverantwortlicher“. Hier nden

Sie auch eineunverbindliche englischsprachige Überset-

zung der Formularesowie ergänzende Erläuterungen.

Gültig für dieBenennung desAusfuhrverantwortlichen sind

jedoch ausschließlich die Originale in deutscher Sprache.
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5.2 Endverbleibsdokumente

5.2.1 Rüstungsgüter

Anmerkung:

5.2.2 SonstigeGüter

Hinweis

Die EVEist ein Dokument desEmpfängersund/ oder des

Endverwenders. Sensibilisieren Sie Ihren Kunden daher

dahingehend, dasser entsprechendesEVEMuster auf

sein Briefpapier überträgt, sodassdiese ihm zuordbar

ist.Weisen Sie Ihn überdiesdarauf hin, dasser die

Verwendungsangabe hinreichend konkretisieren muss.

Ebenso, dassneben der Unterschrift auch der Name und

die Funktion desUnterzeichners im Unternehmen – in

Blockbuchstaben – auf der EVEstehen sollte.

Abbildung: UnterscheidungNutzungEVE
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5.2.3 Sonderfall: Russland

5.2.4 Sonderfall: Nullbescheid

5.3 TechnischeUnterlagen

Kontakt

Ansprechpartner: Hotline „Iran-Embargo“ (güterbezogen)

Telefon: +49 (0)6196 908-1870

Kontakt

Für Fragen im Zusammenhang mit Verboten und
Genehmigungsp ichten in Bezug auf den Güterverkehr
mit der Russischen Föderation hat dasBAFA eine
Telefon-Hotline eingerichtet. Diese erreichen Sie unter
der Nummer: +49 (0)6196 908-1237.

Für alle Fragen im Zusammenhang mit den von der
EU verhängten Finanzsanktionen (Listungen von
Einzelpersonen, Unternehmen und sonstigen Entitäten)
im Bereich desGeld- und Kapitalverkehrs ist die
Deutsche Bundesbank zuständig.Ansprechpartner ist
hier dasServicezentrum Finanzsanktionen.Telefonisch
erreichen Sie diesesunter der Nummer: +49 (0)89 2889-
3800.

Hieran gedacht?– Endverbleibserklärung

F Verwendungsangabe hinreichend konkretisiert?

F Bei dem Endverbleib desGutes, nicht nur die Stadt, son-

dern eine konkreteAnschrift vermerkt?

F Unterschrift sowie Firmenstempel (sofern vorhanden)

auf der EVE(inkl.Wiederholung desNamens in Block-

buchstaben)?
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5.4 VertraglicheDokumente

5.5 Firmenpro le

5.5.1 Nennung der vollständigen Adress-

sowieKommunikationsdaten

5.5.2 Nennung der Website

Faustregel

Je komplexer dasVorhaben, desto umfangrei-

cher mussder dem Antrag zugrundeliegende

Sachverhalt dokumentiert werden.

Hieran gedacht?– VertraglicheDokumente

F Alle relevanten Auftragsunterlagen beigefügt?

F Nicht selbsterklärende Besonderheiten auf einem Son-

derblatt erläutert?

Hieran gedacht?– Technische Unterlagen

F Prospekte beigefügt?

F Spezifikationen desGutesmit exakter Typbezeichnung,

genauen Optionen und Varianten (ggf. technische Spezi-

fikation ausKaufvertrag) ersichtlich?

F Datenblätter (Sicherheitsdatenblätter bei Materialien)

vorhanden?

F Ggf. ausgefüllte Fragebögen übermittelt?

Hinweis

Die speziellen Fragebögen zu Koordinatenmessma-

schinen sowie zu Werkzeugmaschinen nden Sie

auf unserer Internetseite www.ausfuhrkontrolle.info

unter den Reitern „Ausfuhrkontrolle“/ „Güterlisten“.
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5.5.3 Informationen zu den

Unternehmensver echtungen

5.5.4 Angaben zu allen Tätigkeitsbereichen

(z. B. Branche, Produktspektrum)

5.5.5 Nennung desKundenkreises

(Bestimmungsziel der Produkte)

5.6 Übermitt lung von Websiteauszügen

Hieran gedacht?– Firmenpro l

F Firmenprofile aller Beteiligten eingereicht?

F Firmenprofile entsprechen den inhaltlichen Anforderun-

gen?

Abbildung: Beispiel Unternehmensverflechtungen
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Hinweis

Erläutern Sie ungewöhnliche, nicht selbsterklä-

rende Umstände in einem Begleitschreiben.

Abbildung: ChecklisteAntragstunterlagen
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7.1 Während desAntragsverfahrens 7.2 Nach der Genehmigungserteilung

Kontakt

Ansprechpartner: Hotline

„ExportkontrolleAntragssachstand“

Servicetelefon: +49 (0)6196 908-1868

Montag – Freitag: 09:00 Uhr bis15:00 Uhr








